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Kurz und kompakt

Nächster Anlauf
von Nico Stangl
Rottenschwil: Nico Stangl nimmt
einen weiteren Anlauf, um in den
Gemeinderat von Rottenschwil ge-
wählt zu werden. Für den zweiten
Wahlgang der Gesamterneuerungs-
wahl des Gemeinderates am 26. No-
vember wurde er als einziger Kandi-
dat angemeldet. Folgen bis Dienstag,
17. Oktober (12 Uhr), keine weite-
ren Anmeldungen, wird er als in
stiller Wahl gewählt erklärt. Der
20-Jährige war bereits bei der Er-
satzwahl vor rund einem halben
Jahr angetreten, konnte sich gegen
Christian Wyss jedoch nicht durch-
setzen. Mit dem SVP-Mitglied Stangl
wäre der Gemeinderat komplett. Bei
der Gesamterneuerungswahl im Sep-
tember waren nur vier Kandidaten
gewählt worden. red

Drei neue Fachkräfte
für das Spital Muri
Muri: Mit der Diplomfeier in Aarau
schloss die Aargauische Fachschule
für Anästhesie, Intensiv- und Notfall-
pflege ihren siebten Studiengang ab.
50 neue Fachkräfte konnten nach
einem berufsbegleitenden Nachdip-
lomstudium das HF-Diplom in Emp-
fang nehmen. Unter den Diplomier-
ten waren auch Daniel Kreis (Rot-
tenschwil, Anästhesiepflege), Nenad
Zeljko (Muri, Anästhesiepflege) und
Melanie Christen (Mühlau, Notfall-
pflege) vom Spital Muri. pd

A-Welle-Tarife steigen
um 2,2 Prozent an
Kanton: Die bisherigen 28 Zonen,
welche der Tarifverbund A-Welle
umfasst, werden neu um elf zusätzli-
che Zonen des Tarifverbunds Nord-
westschweiz (TNW) im oberen Frick-
tal sowie in Eiken, Sisseln, Münch-
wilen und Stein ergänzt. Das heisst,
A-Welle Kunden können ab dem 10.
Dezember mit einem einzigen A-Wel-
le-Billett neu auch in die erwähnten
Zonen des TNW fahren. Die Tarife im
Tarifverbund A-Welle werden ausser-
dem auf den Fahrplanwechsel vom
10. Dezember durchschnittlich um
2,2 Prozent erhöht. Dabei ist die Sen-
kung der Mehrwertsteuer per 2018
bereits berücksichtigt. pd

Arbeitslosenquote
sinkt auf 2,9 Prozent
Kanton: Im September lag die
Arbeitslosenquote im Aargau mit 2,9
Prozent wieder unter der schweiz-
weiten Quote von 3,0 Prozent. Im
Bezirk Muri waren es 2,1 Prozent res-
pektive 429 registrierte Arbeitslose.
Bei den sechs Regionalen Arbeitsver-
mittlungszentren (RAV) und der Pfor-
te Arbeitsmarkt waren Ende Septem-
ber im Aargau 10 684 Personen als
arbeitslos gemeldet. Das sind 200 Per-
sonen weniger als im Vormonat. Die
Zahl der Stellensuchenden hat um
195 Personen abgenommen und lag
im September bei 15 145. Bei den
RAV und der Pforte Arbeitsmarkt
waren Ende September 1226 offene
Stellen gemeldet. Das sind 46 mehr
als im Vormonat. Die Arbeitslosen-
kassen mussten im Aargau gemäss
den aktuellsten verfügbaren Zahlen
im Juli 196 Personen aussteuern, 37
weniger als im Vormonat. pd

I N S E R AT

«Nur» Sachschaden nach Brand in Muri
Gestern Morgen um 6 Uhr ging bei der Stützpunkt-
Feuerwehr Muri+ ein Notruf ein. Im Bürogebäude der
EFA (Energie Freiamt AG) Muri wurde Rauchentwick-
lung festgestellt. In der Nacht auf Donnerstag ist durch
einen technischen Defekt bei einem Aktenvernichter
ein Brand ausgelöst worden, der aber glücklicherweise

von selbst wieder erlosch, wie Bernhard Graser von
der Kantonspolizei erklärte. Das kleine Aufgebot der
Stützpunkt-Feuerwehr Muri+ mit Einsatzleiter Marcel
Schaffhauser musste lediglich den Rauch abziehen. Es
entstand ein geschätzter Sachschaden von 15 000 Fran-
ken. Personen kamen dabei nicht zu Schaden. sus

«Einer für alle –
alle für einen»
Bei der Premiere des Theaters
Bünzen erwartet die Besucher eine
eigenwillig witzige Inszenierung
des Klassikers die «Drei Musketie-
re» von Alexandre Dumas. Musik,
Text, Kostüme, Bühnenbild und
Requisiten präsentieren sich in
einer «Steampunk»-Version.

Mehr auf Seite 4

Kneippen auch
für die Jungen
Die Kneipp-Anlage in Bünzen ist
in den Winterschlaf gefallen. Eine
gute Gelegenheit für Katja Heiz-
mann, auf ihre ersten Monate als
Präsidentin des Kneipp-Vereins
Muri-Freiamt zurückzublicken.
Gegenwärtig stehen Personalfra-
gen im Zentrum.

Mehr auf Seite 5

Zwei Riesenschritte
in der Karriere
Seit dieser Saison ist die Murianer
Handballspielerin Daphne Gaut-
schi in Frankreich unter Vertrag.
Bei «Handball Metz» will sie sich
in die Profimannschaft hoch-
arbeiten. Mit dem Debut im
Schweizer Frauen Nationalteam
erlebte sie ein weiteres Highlight.

Mehr auf Seite 7
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Ganz nah.

«Man kann nicht nur reden»
Herbert Strebel liegt der öffentliche Verkehr im Aargau am Herzen

Der Murianer Grossrat Herbert
Strebel setzt sich für gute Bahn-
und Busverbindungen im Freiamt
ein. Bisher ist es ein ziemlich
einsamer Kampf. Die Lobby für
den öV im Aargau ist klein.

Philipp Indermühle

Dreimal morgens und dreimal abends
kann man mit dem Zug von Muri
ohne Umsteigen nach Zürich (oder
in die umgekehrte Richtung) reisen.
Diese Verbindung nennt sich S42
und besteht seit einigen Jahren.
Schon nach kurzer Zeit wurde sie
rege genutzt. Pendler schätzen es, bis
zum Zielort sitzen bleiben zu kön-
nen. Und dennoch alarmiert Grossrat
Herbert Strebel: «Es besteht die Ge-

fahr, dass die Verbindung eingestellt
wird». Er hat beim Regierungsrat
eine Interpellation eingereicht.
Kapazitätsgrenze erreicht
Grund dafür ist, dass der Zug in
Mellingen-Heitersberg künftig nicht
mehr halten soll. Wer schon einmal
auf dieser Linie gefahren ist, der
weiss, wie viele Pendler hier zu-
oder aussteigen. Doch die Strecke
zwischen Othmarsingen und Hei-
tersberg hat ihre Kapazitätsgrenze
erreicht und soll entlastet werden.
Wer bisher via Mellingen-Heiters-
berg nach Baden weitergereist ist,
muss künftig einmal mehr (in Oth-
marsingen) umsteigen und dafür
mehr Zeit einrechnen. Umständli-
cher wird es auch für Pendler, die
aus der Region Mellingen via S42
nach Zürich fahren wollen. «Da-

durch könnten der S-Bahn Passagie-
re verloren gehen, die unter diesen
Umständen lieber auf die Strasse
ausweichen», befürchtet Strebel. Bei
sinkenden Belegungszahlen würde
dann vielleicht sogar die gesamte
S42 infrage gestellt. «Deshalb möch-
te ich vom Regierungsrat wissen,
ob diese Gefahr besteht», erklärt der
Murianer weiter.

Seine Fragen gehen aber über die
Bedenken zur S42 hinaus. «Warum
werden die Anliegen aus dem Frei-
amt für schnelle und direkte öV-
Verbindungen kaum berücksich-
tigt?», fragt er etwa. Oder: «Wie steht
der Regierungsrat zu Äusserungen,
dass auf Kosten des Freiamtes die
schnelle und direkte Verbindung
Bern-Zürich priorisiert wird?».

» Fortsetzung auf Seite 2

Herbert Strebel (hier am Bahnhof Muri) ist Mitglied der Gruppe öV im Regionalplanungsverband. pin
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Aus dem Gemeindehaus

Auw

Einwohnergemeindeversammlung
Die Einwohnergemeindeversamm-
lung findet am Freitag, 17. Novem-
ber, 20 Uhr, im Mehrzweckgebäude
statt. Es gelangen folgende Traktan-
den zur Behandlung: 1. Protokoll der
Gemeindeversammlung vom 7. Juni.
2. Genehmigung des Reglements zur
familienergänzenden Kinderbetreu-
ung. 3. Genehmigung des Budgets
2018 mit einem Steuerfuss von 108
Prozent. 4. Informationen / Verschie-
denes. 5. Erteilung des Ehrenbürger-
rechts an Gemeindeammann Paul
Leu. Die Versammlungsunterlagen
liegen in der Zeit vom 3. November
bis zur Gemeindeversammlung auf
der Gemeindeverwaltung auf.
Baubewilligung
Folgenden Bauherren wird unter ver-
schiedenen Bedingungen und Auf
lagen die Baubewilligung erteilt:

Milchgold Käse AG, für den Neu-
bau eines Silos, beim Gebäude Nr.
749, auf Parzelle 828, Industrie-
strasse 11.

Ambros VilligerNietlispach, für
eine Terrainveränderung, auf Parzel-
le 229, Bächlen.

Beinwil

Gemeindeversammlung
Der Gemeinderat hat folgende Sach
geschäfte in die Traktandenliste der
ordentlichen Einwohnergemeindever-
sammlung vom Freitag, 24. Novem-
ber, aufgenommen: 1. Begrüssung. 2.
Protokoll der ordentlichen Einwoh-
nergemeindeversammlung vom 28.
Juni; Genehmigung. 3. ARA «Reuss
Schachen»; Erneuerung bzw. Wert-
erhaltung der Elektrotechnik, Bewilli-
gung eines Gemeinde/Kostenanteils
von 82 400 Franken exklusive Mehr-
wertsteuer. 4. Regenüberlaufbecken
Beinwil/«Feld» und Ersatz der Abwas-
serzuleitung. «Kirchfeld–Feld»; Bewil-
ligung eines Projektierungs bzw. Ver-
pflichtungskredits von 75 000 Fran-
ken exklusive Mehrwertsteuer. 5. Ab-
wassertechnische Erschliessung des
Gemeindeteils «Grüth»; Projektgeneh-
migung und Bewilligung eines Aus-
führungs bzw. Verpflichtungskredits
von 340 000 Franken exklusive Mehr-
wertsteuer. 6. Budget 2018 der Ein-
wohnergemeinde Beinwil mit einem
Steuerfuss von 103 Prozent; Genehmi-
gung der Haushaltsvorlage 2018 unter
gleichzeitiger Bestätigung eines gene-
rellen Entnahmeverzichts aus der Auf-
wertungsreserve bzw. deren Umbu-
chung in das Eigenkapital der Ge-
meinde. 7. Zusicherung des Gemein-
debürgerrechts an die Eheleute Mi-
chael Bacher, geb. 1962, und Renate
BacherMurr, geb. 1964, deutsche
Staatsangehörige, beide wohnhaft in
Beinwil/Unterdorf 18. 8. Zusicherung
des Gemeindebürgerrechts an Sebas-
tian Scholz, geb. 1989, deutscher
Staatsangehöriger, wohnhaft in Bein-
wil/Unterdorf 2. 9. Verschiedenes,
Umfrage und Orientierungen, insbe-
sondere zum aktuellen Planungsstand
des Windparks Lindenberg sowie zum
Neubauvorhaben von Gemeindewerk-
hof und Feuerwehrmagazin. 10. Ver-
abschiedungen und Ehrungen von
ausscheidenden Behörden und Kom-
missionsmitgliedern sowie des lang-
jährigen Gemeindeschreibers. Sämt
liche Unterlagen zur Geschäftsliste
liegen vom 10. bis 24. November in
der Gemeindeverwaltung zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf.
Lehrstelle Gemeindeverwaltung
Die Lehrstelle in der Gemeindever-
waltung auf den ordentlichen Schul-
jahresbeginn vom 13. August 2018
als Kaufmann/Kauffrau wird mit
Sophia Müller besetzt.
Hundekontrolle
Gemäss der erstellten Abrechnung
sind in Beinwil für das «Hundejahr

2017/18» total 90 Hunde gemeldet
und registriert worden (Vorjahr 95).
Die NettoTaxeinnahmen für die
abgabepflichtigen Hunde belaufen
sich auf insgesamt 10 980 Franken
(Vorjahr 11 555 Franken). In die-
sem Betrag sind auch die Tax
einnahmen von 420 Franken für
nachgemeldete Hunde des Abrech-
nungsjahrs 2016/17 enthalten.
Öffentlicher Verkehr
Die Aufwendungen des Kantons für
den öffentlichen Verkehr im Abrech-
nungsjahr 2017 belaufen sich auf
total 114 960 282 Franken. Die Ge-
meindeanteile betragen 40 Prozent.
Sie liegen um rund 1,02 Mio. Franken
tiefer als ursprünglich budgetiert.
Aufgrund des gesetzlichen Verteiler-
schlüssels mit den beiden Elementen
Einwohnerzahl und Bedienungsfak-
tor (Fahrplan 2017) ergibt sich für
Beinwil im Jahr 2017 ein definitiver
Kostenanteil von 12 147 Franken
(Vorjahr 12 726). Ab 2018 entfallen
weitere Beteiligungen der Gemein-
den an die Kosten des allgemeinen
Angebots des öffentlichen Verkehrs.

Besenbüren

Gesamterneuerungswahlen
Im ersten Wahlgang vom 24. Sep-
tember ist keine Wahl für den zwei-
ten Ersatzstimmenzähler zustande
gekommen. Innert der Anmeldefrist
für den zweiten Wahlgang vom 26.
November 2017 ist folgende Anmel-
dung eingegangen: Setz Michael,
1974, Ufhusen LU, Steigass 6, Besen-
büren (neu). Sind im zweiten Wahl-
gang weniger oder gleich viele wähl-
bare Kandidaten vorgeschlagen, als
zu wählen sind, ist mit der Publika-
tion der Namen eine Nachmeldefrist
von fünf Tagen anzusetzen, innert
der neue Vorschläge eingereicht wer-
den können. Neue Wahlvorschläge
sind von zehn Stimmberechtigten
des betreffenden Wahlkreises zu
unterzeichnen und bis Dienstag, 17.
Oktober, abzugeben.

Boswil

Schlüsselkontrolle
Zwecks Kontrolle werden sämtliche
Personen, die gemäss Schlüsselver-
waltungskontrolle einen Schlüssel
des Gemeindehauses und/oder der
Gebäude der Schulanlage (Schulhäu-
ser, Turnhalle etc.) der Gemeinde
Boswil besitzen, aufgefordert, den
ihnen ausgehändigten Schlüssel auf
der Gemeindeverwaltung Boswil in
der Zeit vom 16. Oktober bis spätes-
tens am Freitag, 10. November, per-
sönlich vorzuweisen. Eine Stellver-
tretung ist nicht möglich.
Beitrag für die SVA-Zweigstelle
An die Kosten für die Führung der
Gemeindezweigstelle der Sozialversi-
cherungsanstalt des Kantons Aargau
wird der Gemeinde für das Jahr 2017
auf der Basis der Bevölkerungszahl
ein Beitrag von 4201.50 Franken
ausgerichtet. Der Kostenbeitrag be-
trifft ausschliesslich Leistungen, die
eine Gemeindezweigstelle für die
Bundesaufgaben AHV, IV und EO
erbringt. Nicht dazu gehören die
Aufwendungen für die kantonalen
Aufgaben Ergänzungsleistungen und
Prämienverbilligung, für die keine
Entschädigung vereinbart ist.
Mastfundamentarbeiten
Die SBB teilt mit, dass an folgenden
Wochenenden auf Gemeindegebiet
Boswil entlang der BahnstreckeMast-
fundamentarbeiten ausgeführt. Vom
20. Oktober, 21.30 Uhr bis am 23.
Oktober, 16 Uhr. Vom 27. Oktober,
21.30 Uhr bis am 30. Oktober, 16
Uhr. Vom 3. November, 21.30 Uhr
bis am 6. November, 16 Uhr. Vom
10. November, 21.30 Uhr bis am 13.
November, 16 Uhr. Die Arbeiten

werden im 24StundenSchichtbe-
trieb ausgeführt. Zwischen den Wo-
chenenden wird das Aushubmaterial
jeweils von den Lagerplätzen ab
geführt. Der Gemeinderat bitte um
Kenntnisnahme und dankt für das
Verständnis für die auftretenden
Lärmbelästigungen aufgrund dieser
notwendigen Bauarbeiten.

Dietwil

Gemeindeversammlungen
Am Donnerstag, 16. November, findet
in der Turnhalle MZA die Einwohner-
gemeindeversammlung statt. Es ge-
langen diese Traktanden zur Behand-
lung: 1. Genehmigung des Protokolls
der Einwohnergemeindeversammlung
vom 31. Mai. 2. Strassenbeleuchtung:
Sanierung und Umrüstung auf LED
Lampen; Krediterteilung von 180 000
Franken. 3. Schulhaus Chileblick: Sa-
nierung der Fenster; Krediterteilung
von 210 000 Franken. 4. Genehmi-
gung des Reglements zur familiener-
gänzenden Kinderbetreuung. 5. Ge-
nehmigung des revidierten Abwasser-
reglements. 6. Genehmigung des revi-
dierten Wasserreglements. 7. Geneh-
migung des Budgets 2018 mit einem
neuen Steuerfuss von 110 Prozent.
8. Verschiedenes und Umfrage.

Anschliessend findet die Orts
bürgergemeindeversammlung statt.
Es gelangen diese Traktanden zur
Behandlung: 1. Genehmigung des
Protokolls der Ortsbürgergemeinde-
versammlung vom 23. Juni. 2. Wahl
der Mitglieder der Finanzkommission
und der Stimmenzähler für die Amts-
periode 2018/2021. 3. Genehmigung
des Budgets 2018. 4. Verschiedenes
und Umfrage.
Trinkwasserkontrolle
Die am 13. September durchgeführte
Eigenkontrolle des Trinkwassers der
Wasserversorgung Dietwil hat erge-
ben, dass die Resultate den Anforde-
rungen an Trinkwasser entsprechen.
Alle Proben ergaben einen einwand-
freien Befund. Die Gesamthärte des
Wassers ist damit als «weich» einzu-
stufen. Der Nitratgehalt liegt bei
2 mg/l (Qualitätsziel max. 25 mg/l).
Die Gemeinde Dietwil verfügt über
sehr gutes Trinkwasser. Weitere In-
formationen erteilt Brunnenmeister
Herbert Rust, Telefon 079 624 85 57,
werkhof@dietwil.ch.

Merenschwand

Personelles
Aus einer Reihe von Bewerberinnen
und Bewerbern hat der Gemeinderat
als Lernende (Kauffrau EProfil) für
die Gemeindeverwaltung Meren-
schwand mit Ausbildungsbeginn im
August 2018 Ronja Ettlin, wohnhaft
in Auw, gewählt.
Baubewilligungen
Baubewilligungen haben erhalten:

Iris und Josef Blättler, Meren-
schwand, für ein Festzelt (als statio-
näre Baute) auf GB Nr. 2109, Bahn-
hofstrasse 2, Benzenschwil.

Reto Kuoni, Merenschwand, für
eine Luft/WasserWärmepumpe (Aus
senaufstellung), Gebäude Nr. 783,
GB Nr. 306, Peyerstrasse 4.

Rita und Daniel Minder, Meren-
schwand, für Entfernung Thuja und
Erstellung Gartenzaun, GB Nr. 2112,
Bahnhofstrasse 9, Benzenschwil.

Jolanda und Martin Willimann,
Merenschwand, für Wohnzimmer
Anbau und gedeckten Sitzplatz,
Gebäude Nr. 1096, GB Nr. 1300,
Panoramastrasse 5.

Edubook AG, Merenschwand, für
den Einbau einer Wärmerückgewin-
nungs und Kälteanlage zur Lüftung
der Druckerei im Untergeschoss des
Gebäudes Nr. 855, GB Nr. 534, In-
dustrie Nord 9.

Forleo Immobilien & Entwi-
cklungs AG, Thalwil, für den Ab-

bruch von Wohnhaus mit Garagen-
bau und Zufahrtswegen, Gebäude
Nrn. 524 und 886, GB Nr. 588, Sie-
beneichenstrasse 31.

Mühlau

Gesamterneuerungswahlen
Im ersten Wahlgang der Gesamt-
erneuerungswahlen für die Amtspe-
riode 2018/2021 blieben ein Sitz im
Gemeinderat und der Sitz eines Er-
satzmitglieds der Steuerkommission
unbesetzt. Für den zweiten Wahlgang
wurden innerhalb der Frist keine Kan-
didaten angemeldet. Nun ist mit der
Publikation eine Nachmeldefrist von
fünf Tagen anzusetzen, innert der
neue Vorschläge eingereicht werden
können. Die Wahlvorschläge sind von
zehn Stimmberechtigten des Wahl-
kreises zu unterzeichnen und auf der
Gemeindekanzlei bis Mittwoch, 18.
Oktober, 12 Uhr einzureichen.

Oberrüti

Rechnungen an die Gemeinde
Die Rechnungsstellung für Lieferun-
gen und Leistungen an die Einwohner-
gemeinde Oberrüti sind bis 30. No-
vember an die Finanzverwaltung zu
richten. Forderungen werden so noch
im laufenden Kalenderjahr beglichen.
Vereinspräsidentenkonferenz
Am Montag, 6. November, findet im
Restaurant Rössli die diesjährige
Vereinspräsidentenkonferenz statt.
Die Einladung erfolgt mit separatem
Brief. Die Vereinspräsidenten wer-
den ersucht, die «Termine 2018» vor-
gängig bis am 25. Oktober der Ge-
meindekanzlei zukommen zu lassen.
Inspektion Betreibungsamt Oberrüti
Dem Bericht des Betreibungsinspek-
torates des Kantons Aargau ist zu
entnehmen, dass die Arbeitsqualität
den Anforderungen an die Amtsfüh-
rung entspricht. Das Betreibungsamt
ist gut und zweckmässig organisiert.
Die Arbeitsausführung ist richtig und
sorgfältig. Es sind gute Fachkenntnis-
se vorhanden.

Rottenschwil

Gesamterneuerungswahl
Für die Finanzkommission hat sich
fristgerecht Peter Huber, Zinsland-
strasse 15, parteilos, neu, gemeldet.
Für die Kreisschulpflege Kelleramt
kandidiert Urs Granwehr, Ziegel-
ackerfeld 21, parteilos, neu. Weitere
Wahlvorschläge sind von zehn
Stimmberechtigten des Wahlkreises
zu unterzeichnen und bei der Ge-
meindekanzlei bis Dienstag, 17. Ok-
tober, 12 Uhr einzureichen. Über-
trifft die Anzahl der Anmeldungen
nach dieser Frist die Anzahl der zu
vergebenden Sitze nicht, werden die
Vorgeschlagenen von der anordnen-
den Behörde bzw. vom Wahlbüro als
in stiller Wahl gewählt erklärt.
Erteilte Baubewilligung
Der Gemeinderat hat unter Bedin-
gungen und Auflagen folgende Bau-
bewilligung erteilt:

Erwin und Claudia Hofstetter,
Sandäcker 1, 8919 Rottenschwil;
Montage eines Glasvordaches über
der Haustüre auf Parzelle 9.

Sins

Vergabe Lehrstelle
Der Gemeinderat hat aus einer Viel-
zahl von Bewerbungen als neue Be-
rufslernende für die Gemeindever-
waltung Vaishnavi Thevaneethan,
Aettenschwil, gewählt. Beginn der
dreijährigen Ausbildungszeit ist der
13. August 2018.

Ohne Umsteigen
nach Zug?
» Fortsetzung von Seite 1

Strebel beschäftigt sich schon seit
längerer Zeit mit dem öffentlichen
Verkehr in der Region und ist Mit-
glied der Gruppe öV im Regionalpla-
nungsverband. Er würde sich mehr
Stopps von Schnellzügen im Kanton
Aargau wünschen. «Wenn es dazu im
Freiamt noch eine stündliche Regio
ExpressLinie zwischen Aarau und
ArthGoldau gäbe, hätte ich mein
Ziel erreicht», sagt Strebel. Für
Reisende in den Süden würde damit
das Umsteigen in Rotkreuz und Zug
wegfallen. Freiämter, welche in Zug
arbeiten, hätten eine direkte Verbin-
dung. Gleichzeitig betont er aber
auch, dass es sich dabei um den
Idealfall handeln würde.

Der CVPPolitiker ist sich be-
wusst, dass der öffentliche Verkehr
auch etwas kostet. Dennoch vermisst
er eine starke Lobby im Freiamt, aber
auch im Kanton. «Der Aargau wehrt
sich zu wenig», ist er überzeugt.
«Während etwa der Schnellzug Zü-
rich – Brig im Kanton Bern dreimal
und im Wallis zweimal hält, wird der
Aargau nur durchfahren». Dabei gäbe
es Beispiele, dass sich eine gute An-
bindung positiv auf eine Region aus-
wirken kann. «Im Knonauer Amt gab
es mit der SBahnLinie einen Boom,
Zofingen hat von einer schnellen Ver-
bindung nach Bern profitiert», nennt
er zwei davon. Für die Wachstumsre-
gion Freiamt wird bislang für seinen
Geschmack zu wenig unternommen.
Immerhin: Nach Lenzburg und Aarau
bestehen gute und rasche Verbindun-
gen. Das betont auch Herbert Strebel:
«Nach Aarau würde ich immer mit
dem Zug reisen.»
Postautolinien in Bedrängnis?
Herbert Strebel will die Veränderun-
gen auch zukünftig kritisch beobach-
ten. Erst recht, da mit dem neuen
Finanzausgleich der öffentliche Ver-
kehr in die Verantwortung des Kan-
tons übergeht. «Ich bin gespannt, wie
das laufen wird», meint er. «Gewisse
Postautolinien könnten da in Be-
drängnis geraten.» Aber auch im
Strassenverkehr der eigenen Wohnge-
meinde sieht er Potenzial. «Man kann
nicht immer nur reden, sondern sollte
auch mal etwas tun», betont er mit
Blick auf mögliche Radwege in Muri.

Nun wartet der Grossrat aber
erstmal auf die Antwort der Kantons-
regierung auf seine Interpellation.
Innerhalb der nächsten zwei Monate
sollte diese erfolgen. pin

Geld für Feuerwehr
und Sozialhilfe
Beinwil: Der Pauschalbeitrag der
Aargauischen Gebäudeversicherung
(AGV) an das allgemeine Feuerwehr-
wesen der Gemeinde Beinwil beläuft
sich für das Jahr 2017 wiederum auf
13 350 Franken. Mit den individuel-
len Beitragsleistungen sollen die ört-
lichen Feuerwehren bedarfsgerecht
ausgerüstet werden. Beinwil ist der
Grössenklasse II zugewiesen, wo die
Investitionskosten gemäss Feuer-
fondsverordnung (FFV) auf 26 700
Franken pro Jahr begrenzt sind. Zur
Auszahlung gelangen aufgrund der
aktuellen Bemessung 50 Prozent des
Grundbeitrages.

Geld gibt es auch für die Aufwen-
dungen im Bereich der materiellen
Hilfe. Laut Sozialhilfe und Präven-
tionsgesetz (SPG) vergütet der Kanton
einen prozentualen Anteil, dessen
Höhe sich aus einem komplexen Ver-
teilerschlüssel errechnet. Der Lasten-
ausgleich des Kantons an die ausge-
wiesenen Sozialhilfekosten von Bein-
wil pro 2016 wurde auf 10,24 Prozent
der anrechenbaren Nettozahlungen
festgesetzt. Das ergibt 5782 Franken.
Mit der Umsetzung der vom Volk
beschlossenen Aufgaben und Lasten-
verschiebung werden die Kantonsbei-
träge an die Sozialhilfeaufwendungen
der Gemeinden ab 2018 entfallen. zvg


